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der Zeitung ſowie alle 


Stadt Poſen, für 


Ar. 291 


Deutſchlan d. 
kill. [Aus dem Abgeordneten⸗ 
1 B Hen Geiebentwint über bie 


Handelskammern geht es 
den pie biden Abgeorknelenaufe neee gen 


De keeiniiee Webnlictelt IR in einer 
f Jaber eine chaxakter e Aehnlichke n einer 
— eee vorbar den : beibe 


Entwürfe ermangeln der Reife, und 

Lien dt die Volksvertretung mit jenen Zwelfeln gegenüber, die 
etwas Anderes als die prinztplellen Bedenken find, mit denen 
eſetzesvorlagen ſonſt zu kämpfen haben. Die Errichtung von 
ornbäuſern ſſt gestern allgemein als ein „Verſuch“ bezeichnet 
worden, von dem Niemand weiß, wie er ausfallen wird. Die 
Handelskammervorlage iſt heute beinahe ebenſo allgemein als eine 
Zumuthung behandelt worden, von der nicht einzusehen tft, warum 
e dem Haufe überhaupt geftellt wird. ungen das iſt 
ungefähr das Leitmotiv der Kritit geweſen, mit der behaftet die 
Vorlage ſchließllch an eine Kommilfton vertiefen wurde. Gleich 
der eiſte Redner, der freifonferbative Abg. Stengel, elgnete ſich die 
allgemeine Klage „über das Uebermaß ron Belegen“ an und fragte, 
ob es überhaupt nothwendig ſel, das Geſetz von 1870 über dle 
Handelskammern zu reſormiren. Ebenſo beftritt Herr v. Eynern 
dos Bedürfniß der Vorl ige, und auch ihm drängte ſich die Frage 
auf: „War fie notdwendig ?“ Es tft eigentlich ganz in der Drds 
nung, baß der Handelzminſſter Freiherr d. Berlepſch ſich ob dieſer 
beiden Reden beträchtlich verwunderte. Denn die Geſetzesmacherel 
vom grünen Tiſch kann es natürlich nur ſchwer begrelfen, daß dle 
Verdienftlichteit ihres Tbuns von den Männern des praktiſchen 
Jebeng ſtepliſch betrachtet wird. Auf alle möglichen Einwände 
wollte Freiherr von Berlepſch gefaßt geweſen ſeln, nur 
nicht fo entſchiedene prinzipielle Einwendungen, we 
fie vorgebracht wurden!“ Von den weiteren Red⸗ 
nera meinten zwar einige, daß ſich die Sache ja ganz paſſabel 
machen könnte, daß die Vorlage fogar einige Vorzüge babe. Bes 
ſonders der Centrumsabg. Kirſch bewies ein gewiſſes Entgegenkom⸗ 
men, jedoch auch nur in der Seuce zoblreſcher Bedenken. Der 
Refrain aber, daß ein Bedürfniß nach der Vorlage nicht anzuer⸗ 
kennen ſel, kehrte in jeder Rede wieder. Am ärgerlichſten über den 
Geſetzentwurf find die Konſervativen, in deren Namen Herr von 
Broddaufen die Anficht ausſprach, daß durch dieſes Geſetz Handel 


und Induftrle in weſentlichen Intereſſen werden geschädigt werden 


und da 
wird. 
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Ueber die Brockhauſenſche Kritik wurde der Herr Handels minſſter 


wirt aftliche 
Luptz ins Thalnchne⸗ einige Abſchiedsworte gerichtet, und 


damit dem Bund 


4 ee 5 
liegt in un 
5 ſind 


Forderun 
ich 


liche Darſtellung zeigt, daß die Preisſeſtſtellung ſich inter ⸗ 
mr vollzieht und daß der Anſtoß zu einer Aenderung 


ſener 


„Bofener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf bie Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
i Das Abonnement beträgt viertel⸗ 


„ Beſtelungen nehmen alle Ausgabeftellen 
Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 25. April. 


nach oben oder nach unten bald von London, bald von Berlin 
ausgeht. Der Einfluß eines willkürlichen Vorgehens einer 
einzelnen Börſe läßt ſich wohl von Tag zu Tag, vielleicht auch 
von Woche zu Woche annehmen, aber nicht darüber hinaus. 
Conrad bemerkt: „Die Annahme, daß die Berliner Börſe mittels 
des Terminhandels einfeitig à la baisse zu ſpekuliren geneigt 
ſei und zu Ungunſten der Landwirthſchaft die Preiſe gedrückt 
habe, iſt gegenüber dieſen Darſtellungen abſolut nicht aufrecht⸗ 
zuerhalten. Die Männer, welche bei uns auf die Unterdrückung 
des Terminhandels hinarbeiten, folgen einem Vorurtheil, aber 
nicht dem Drucke der Thatſachen.“ 

— Der „Schutztverband gegen agrariſche Ueber⸗ 
griffe“ hat feinen Aufruf in neuer Auflage verſchickl. Außerdem 
find drei Flugblätter zur Verbreitung gelangt, und zwar ein Abs 
druck der am 24 März 1896 in Stettin gehaltenen Rede des 

eren Otto Kühnemann „Ueber den Bund der Landwirthe“, ein 
lugblatt: „Was bringt Handel und Landwirthſchaft der Geſetz⸗ 
entwurf über den Verkehr mit Handelsdünger, Kraftfuttermitteln 
und Saatgut?“ endlich ein Flugblatt „Rußland, die Goldwährung 
und der Bund der Landwirte“. In den nächſten Tagen erscheinen 
drei weltere Flugblätter über: „Die Margarine“, die „Börſe“ und 
das Termingeſchäft in Getreide“. Die Geſchäftsſührung des 
Verbandes liegt, wie bereits mitgethellt wurde, in den Händen eines 
Ausſchuſſes, beſtehend aus den Herren Generalkonſul Lürman 
(Bremen), Otto Kühnemann (Stetiin), James Simon (Berlin), 
K. Schrader (Berlin) und Stadtrath Dr. Welgert (Berlin). Eine 
Geſchäftsſtelle ſſt in Berlin W. Steglitzerſtraße 20, einge richtet, an 
die alle Zuſchriften zu richten find. 
Die Betriebseinnahmen der preußi⸗ 
ſchen Staatseiſenbahnen betrugen im Monat März 


gan 


76 854000 (gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 8 


+ 3 407 725 Mark), auf 1 Kilometer 2812 (+ 70) Mark; 
davon entfallen auf den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 18 988 000 
Mark (+ 1 842 445 Mar), auf den Güterverkehr 57 866 000 
Mark (+ 1565 280 Mark). Vom Beginn des Betriebs jahres 
an betrugen die Einnahmen 964 790 000 Marf), (+ 58 582 162 
Mark), auf 1 Kilometer 35 649 Mark (+ 1537 Mark); aus 
dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 273 400 000 Mark 
(+ 20 603 319 Mark), aus dem Güterverkehr 691 390 000 


Hit u ass en antiſemitiſche Kandidat für Ruppin⸗ 
— Ha eint der antiſe 5 N 5 
Templin zu ſeln ; in einer am Mittwoch 5 Templin Arber 


Verſammlung hielt er 1 „Volkszta.“ folgende „Anſprache“: 
„Mein Name 1 Dücker k. Ich ſtehe auf dem Boden 
der Volksparte!“ (ex verbeſſerte ſich ſedoch und ſagte dann 
Refſormparte h.“ Das iſt gewiß die kürzeſte Kandidatenrede, 
die jemals gehalten worden iſt. 

— Wie erinnerlich, war für die in der Schlacht bei 
Krügersdorp verwundeten Boeren bezw. die Familien der 
Gefallenen in Berlin eine Sammlung veranftaltet worden, 
deren Ertrag bei der Nationalbank zu Pretoria zur Verfügung 
geſtellt wurde. Die Sammlung hat die Summe von 14 046 
M. ergeben Durch ein Schreiben des ſtellvertretenden Staats⸗ 
ſekretärs der Südafrikaniſchen Republik wird 
nunmehr dem Vorſitzenden des Unterſtützungskomitees Herrn 
Juſtizrath Winterfeldt und den Mitgliedern der Dank des 
Präſidenten Krüger und des ausführenden Rathes ausgedrückt. 
te der „Poft“ aus Halberſtadt telegraphirt wird, 
beſchloß eine dort abgehaltene Berfammlung von Kauf⸗ 
leuten, einem einheitlichen Ladenſchluſſe um 9 Uhr Abends Zus 
ſtimmung zu geben. 

* ottbus, 23. April. Geſtern Abend hielt der frühere Kan⸗ 
didat der Theologte v. Wächter bei Kolkwitz einen Vortrag. 
Nachdem Redner ein Bild ſeiner Entwickelung vom Theologen bis 
zum Reichstags kandidaten der Sozlaldemokraten gegeben und auf 
feine Ausſchlleßung von dleſer Partei hingewleſen hakte, betonte er, 
daß eine Hilfe beim Klaſſenkampf nicht von den Beſtrehungen eines 
Herrn v. Egidy zu erwarten ſei, vielmehr Ki fie im Ehriftentbum 
zu ſuchen. An der Diskuſſion betheilligten ſich auch bieftge Kandi- 
daten der Theologie. 


Lokales. 
Poſen, 25. April. 

n. Eine Reparatur der Gasleitung wird gegenwärtig auf 
der Gr. Gerberſtraße ausgeführt, zu welchem Zweck an verſchie⸗ 
denen Stellen Aufgrabungen vorgenommen werden. 

n. Juhrunf Das Pferd eines auswärtigen Beſitzers 
wurde 1 5 auf der Neuen Straße von einem dicht vorauffah⸗ 
renden Wagen, der plötzlich anbtelt, an der Bruſt ſtark verletzt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ſieben Bettler 
und eine Dirne. Nach dem Aufbewahrungsort von 
iar er ele t wurden ein einſpänniges Fuhrwerk, ein Ferkel 
und ein Kalb. 

n. Wilde. Mit der Aufſtellung vier neuer Bogenlampen tft 
geftern begonnen worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 24. April. [Ein Gewinn von 75 000 Mt.) 
der preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel in eine hieſige Kollekte. Ein Viertel 
gewann der Oekonom der Geſellſchaft der Freunde, drei Viertel 
vertheilen ſich auf kleine Leute. 

Görlitz, 24. April [Soldaten⸗Selbſtmord.] Sergeant 
Butt von der 14. Kompagnie des hieſigen Infantexie⸗Regiments hat 
ſich beute früh erſchoſſen. Ein Motiv zu der That bat man bis 
jetzt nicht finden können. f 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. — e, 
Jaaſenſtein & Vogler A.-G., 
6. F. Jaube & Co., 
Juvalidendank. 
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Inferate, die ſechsgeſpaltene Betitzeile ober deten Raum 
in der Morgenansgabe /, auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 I 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 115 ormittage, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Yadım. angenommen, 


an bevorzugter 


15% 


* Menmark, 22. April. [Todesfall.] Heute früh ſtarb 
hier im Alter von 71 Yıbren Krelsbaumeiſter g d. der ſelt 1880 
im Kreiſe tätig war. K bat jih viel literariſch 275 In 
den 70er Jahren ließ er bier ein plattdeutſches politiſches Wochen⸗ 
blatt „De lütt Aportendräger“ erſcheinen. e „Gartenlaube“ 
brachte manchen intereſſanten Aufſatz von ihm. 


„ Elbing, 23 April. [Veralftung durch elne 
Schnecke.] Am Montag Nachmittag ſpielten mehrere Kinder 
auf Hof und Garten des Grundſtück! Aeuß. Marienburgerdamm 
Nr. 7. Auch der 8 Jahre alte Otto Santrau befand ſich unter 
den Spielenden. Er fand eine Garten⸗Schnecke und erk ärte den 
anderen Kindern, er werde die lebende Schnecke ſammt der Schaale 
verzehren, und führte dieſes Kunſtſtück auch thatſächlich aus. Nach⸗ 
dem er Abends noch ein belegtes Butterbrod gegeſſen, Ichlief er 
die Nacht vollkommen ruhig. Am nächſten Morgen ſtellte ſich aber 
Unwohlſein ein, er konnte nicht das Beit verlaſſen und Nachmittags 
brach er Schneckenreſte und Schaalſtücke aus. Sein Zuſtand ver⸗ 
ſchlimmerte ſich immer mehr, er fieberte ſehr ſtark, phantaſirte 
dabel und verſtarb ſchließlich gegen 6 Uhr Abends. Der Tod wird 
auf Vergiftung, bervorgerufen durch den Genuß der Schnecke, 
zurückgeführt. 


* Tilſit, 21. April. [Pro patria.] Zwei Radfahrer hatten 
ihre Stahlroſſe auf der letzten Czauſſeeſtatlon ſtehen laſſen und 
waren zu Fuß nach einem am Haff gelegenen Flſcherdorfe ge» 
kommen, wo fte ſich die Kühne und Geräthſchaften anſahen. Das 
ungewohnte Radfahrerkeſtüm fiel den ar a auf, und 
bald ſammelte ſich um die beiden Herren eine Menſchenmenge, die 
ihre Meinungen und Muth maßungen über Stand und Herkunft 
der Fremdlinge austauſchte und zu dem Reſultate gelangte, daß es 
wohl Komödianten ſeien, die Abends im Dorfkruge eine Vor⸗ 
ftellung geben wollten. Da kam ein alter Fiſcher hinzu, auf deſſen 
Meinung etwas gegeben wurde, und machte den Leuten flat, die 
remden ſeien unbedingt Spione, und nach ihren Käppis und 
rotbgeftreiften Hemden zu urtbeilen, e Martneoffiziere, 
die nach Anterpläßen für fremde Kriegsichtife ausfchauten und feſt⸗ 
genommen werden müßten. Sofort wurde ein Boot flott gemacht, 
um den Gendarm zu holen. Nım wurde, da die Dorfbewohner 
zu Angriffen überzugehen drohten, den beiden Radfahrern die 
Situatlon ungemüthlich, und ſie begaben ſih zurück nach dem 
Dorſwirthshaus, wo ſie aber ſozuſagen aus dem Regen in die 
Traufe kamen. Ste beſtellten zunächſt zwei Glas Milch. Einen 
ſolch milden Stoff hatte der Wirth aber fein Lebtag nicht verkauft, 
und als er die Anſicht der Dorfbewohner, die den Radfahrern 


e, um ſi h nich 
en, höchſt elgenhändt jur Thür hinaus. 
a 


kritiſch; denn die 
2 tg kim ein 
a 


» 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr 103 ] 
Die Kaufleute Schweiger, Krämer, Manzel. Sachs, Lewy, Liebert 
u. Gumpert a. Berlin, Strommenger a. Odenkirchen, Gräper a. 
Bremen, Hinderknick a. Dülmen i. W. u. Emphinger a. Halle 
a. S., Fabrikbdeſitzer Haafe a. Halle a. S., Oberamtmann Köppel 
a. Uſtkow b. Krotoſchin, Arzt Laqueur a. Breslau, Fabrikant Götz 
a. Burgſteinfart u. Fiskaliſcher Aſſiſtent du Vignau a. Neudorf. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 16.] 
Baronin v. Bubberg u. Töchter a. Kurland, Fabrikbeſitzer Lein⸗ 
weber a. 935 . Fabrikant Barker a. Breslau. Direktor Grün⸗ 
* a. Lodz, Rentier Greiſer a. Berlin, die Kaufleute Blockſtein 
a. Leipzig, or a. Samburg, Weißborn a. Kaſſel, Stiller a. 

annover, König a. Dresden, Weiß a. Magdeburg, Heinrichs a. 
öln a. Rh. u. Krauſe, Sommerfeld u. Samter a. Berlin. 

Grand Hotel de France. 


rau Rittergutsbeſitze 
a. Blalczyce, Frau Dr. — Schrimm, die Kea 
Brzybylsti 


Gufer, Bıyl_ u. Arlt a. Berlin, 
ld a. Memel, Hötmer a. Liegnitz, Wulff u. 
rau Kußner a. Nyczywol, Koch a. Leipzig, Schätzel a. 
W 3 a. Nawitſch, Braun a. Bromberg u. Lauren⸗ 
a. 0. 
Hotel de Berlin, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Ritters 
gutsbeſitzer Pauly u. Sohn u. Boclanowski a. Rufj.-Bolen, 
die Kaufleute Scherbel a. Hamburg, Vater u. Didder a. Be 
8 a. Grünberg, Alekſander a. Breslau u. Eukomskt 


Se a. 


Köln u. Ruben g. Rn 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ferron. 
Sippold, Klein u. Schindler o. Berlin, ömwenihift a. 
Inowrazlaw, Stelzner a. Magdeburg, Kräukl a. Leipzig, Kotthoff 
a. Meſchede, Vauſch a. Köntasberg u. —— a. Stettin, 

O. Ratt’s Hotel „Altes 5 28 Die Kaufleute 
Becker a. Stettin, Jacob u, Mentzel a. Berlin, Drechſel a. Münden 
u. Müller a. Läbed, Arzt Dr. Talke a. Rothenburg. f 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Strobel ne 6. Waden u Baden. 

„Horn a. „Binkemann a. asberg, 
Ne Thorn u. Jaſinski a. Bromberg, Öotelbefiper Eckardt = 
ollſte 


Leiter- Hotel zum Engl. Hof. Inhaber M. Kunz] Die Kauf. 
Hue ‚aber a. Kaliſch, Liebes a. Le Mittwoch a. Shan 
ncuß, 
u. Frau a. Gneſen u. Ritterguisbefiger Czichowicz a. Gogolewo. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1. 


rau a. Geeſte? 


a. ni 


i 
Meyer u. Ellinger a. Breslau. Niempnermeſfter Freundlich 


Handel und Verkehr. 

Berlin, 24. April. Nach 8 Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10000 nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus 1 PA 50 M. Verbrauchsab⸗ 
gabe verſteuert — 20. April 533 M., am 22. pril 50 
58,5 M., mit 70 M. Verbraucksabgobe verſteuert am 87: — 
39,3 M., am 18. April 33,4 M., am 20. Apri M., a 
21. * 93,8 M. J am 22. April 33.8 M., am 23. Apel 838 M. 


aris, 23. April. Bankaus weils. 
Bl in Sed. 1968739000 Jan. 8115000 reh. 
do. in Silber . 1 242 468 000 Abn. 1 110 000 „ 
Bortef. der Hauptb. und 
der Filialen 677 389 000 Abn. 7 585 000 „ 
n . 8640469000 Abn. 34 273 000 „ 
Lauf. Rechn. 537 842 000 Bun. 28 061 000 „ 
Guthaben > Staates 
Te 184 038 000 gun. 8751000 „ 
Sie chüſſe 362 279 000 Abn. 4 156 000 
u n 
. 6 653 000 Zun. 
Berkü tg 1 r zum Dec ee 2. 995 
* London, 23. April. Bankausweils 
Totalreſerze . 38 680 000 Bun. "er 0⁰ 0 Pfd. Sterl. 
. 26 039 000 Abn * 
— 8 47 869 000 Zun. 425 000 .. 
„ 28 159 000 Zun 207 000 
nie 5 der 2 50 136 000 Abn 575 M0 - 
14 038 000 5 965 000 
Wee e 36 023 000 558 (00 
Regierungsſicherheiten. 15 207 000 9 . 


A er 3 der Reſerve zu den Paſſiven 60% gegen 
59% in der Vorwo 

Cleacingbonſe- Umag 182 Millionen 
Woche des vorigen Jahres mehr 18 Milltone 


Marktberichte. 

W. Poſen, 25. April. (Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] In der erſten Hälfte der Woche war das 
Wetter vorherrschend reaneriſch, in der zweiten ſchön aber kalt; 
geſtern fiel Iogar 22 Schnee. Die Wintecſaaten haben einen 
guten Stand und m Wachsthum vorgeſchritten, ebenſo ent: 
wickelt ſich die 1 zur Zufriedenheit. Die Getreldezu ⸗ 
fuhren waren auch in der abgelaufenen Woche von geringem 
Umfange, beſonders von Weizen und Roggen, erſterer reichte kaum 
für den lokalen Bedarf aus. Aus Weftpreußen und Polen bleiben 
die Bahnankünfte klein. Auch größere Zufuhren aus der Provinz 
dürften vor der Ernte nicht mehr u erwarten fein, da die Beſtände 
daſelbſt ſchon ſebr reduzirt find. Der Geſchäftsverkehr bewahrte 
eine ziemlich ſeſte Haltung und haben ſich ſämmtliche Artikel, aus: 
genommen Lupinen, im * out behaupten können. Das Ver, 
ſandtgeſchäft war belanglos. 

eizen konnte man namentlich in feinerer Qualität an 
hleſige Müller leicht verkaufen, 153—164 M. 

Roggen war Anfangs der Woche etwas matter, gegen Schluß 
wieder feiter. Als 1 treten ausſchließlich hie ſige und 
benachbarte Mühlen auf, 113—115 M. 

Gerſte macht ſich beſonders in feiner Waare knapp und be⸗ 
ſteht eine rege Nachfrage zu Verſandtzwe cken, ſelbſt die geringeren 
8 45 fe leicht Käufer, 110—135 M., feine Kujawiſche Waare 


(fragt und brachte auch mitunter befjere 
einer zur Saat bis 135 M. 
Erbſen fanden gute Beachtung, Kochwaare kommt felten 
zum Angebot, Futterwaare 114— 120 M., Kochwaare 130—140 M. 
Lupinen in geringer Beſchaffenbeit vollftändta vernach 
läffigt; die Nachfrage für 1 bat weſentlich nachgelaſſen, 
blaue 85—100 M., gelbe 100—112 M. 
Wicken wurden wenig gehandelt, 110—115 
Eu 3 ch 1 eizen faft geſchäftslos, ru Mile x Waare gefragt, 
Spring. Die Be des 1 — bat ſich in dieſer 9 
er 


gegen die entſprechende 


war gut 
Preise, 14215 M. 


t ößert und dürfte auf 5¼ Millionen Liter zu veran⸗ 
ae * Aten find aut beſchäftigt. 


* Berlin, 4 . April. 1 Amtlicher Ber 
cicht der ſlädtiſchen Markthalle rektion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Marktha ir n.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr ruhiges Geſchäft, hn. Rindfleisch Ia nachgebend. 
Kalb» und Schweine fleiſch im zu anziehend, * ur rels⸗ 
änderung. Wild und Geflügel: — 18 lein, Geſchäft 
lebhafter, Da zogen an. Fiſche: Sehr reichliche Zufuhr, 
ledboftes Geſchäft Bu befriedigenden Preiſen. Butter und 

üle ft. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Markt 
aneh ig underäiubert, 

Rindfleiſch Ia 55—60, IIa 49 54, IIIa 42-47, IVa 

8— 4. dülſcdes Ia 38—45, Nalbfleiſch Ia 4760, Ia 30 35 M,. 

ammelfleiſch Ia 45 50, 11 87—43, Schweinefleilh 34—44 M. 

* Mart, —— onter —.— Narkt, Ruſſen —— Mart, 


Se 
Geräudertes Aub 9 leich. Gatten ge x. m. 
Knochen G M., do. Soden Rache, 


25 ld 
riſchünge —— 


56 
—.— M. Biblämeine — Mark, Ueberläufer, 
ennthlerkeulen 


Mark, tück —.— Mark. 

0,50- 0,51 55 Kennen — M., Waldſchnepſen per Stück 

5 e dee Jer 40 iber. 80. M. bo große 40—50 
5 x. 56— o. groBe — 

. Zander 96 M. Barſche 41- 66 art, f eine 30 M., 


89 N., 

geringe N Hofbutte Landbutter 73-80 
Pi - 11 0 45 H 2102050 M. per . Klebitz eler, 
2 Gemüfe. Kartoffeln, * per 50 1 1,50—1,75 M., 
do. De he 1,00—1,50 in., Mobrrüden 50 Filogcamm 8 
bis 8 Porree per Schock 100 bis 240 Mark, Meerrettig 
p. Schock 7.00 — 15.00 


Bromberg, 24. April. (Amtlicher Bericht der ndels⸗ 

ammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Quallität 
148154 Mark, geringe Quallität unter Notiz. Roggen je 5 
Qualität 108—113 Mark, eig alität unter Notiz. G 
nach Onaltöt 100—114 Mark, Braugerſte 115—130 


den Ruf: za?“ 


Erbſen Futterwaare 108—118 M. Kochwaare 125—135 Mark. 
Daker: 1098-115 M. Spiritus 70er 82 75 N. 

Beestan. 24. Uorſl. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Spiritus —, gel. 10,000 Ltr Per 100 Ltr. a. 109 Proc. ohne 
35 nd, 50 Mt. und 70 Mt. era abe per April 50er 

entemmiſſten. 


70er ner ae 31.00 Bir 
Z. Stett m, Veränderlich. Temperatur 
+ 6 . N. 


24. April. ter: 
* 765 mm. Wind: 
Welzen e 3 per 1000 Kilogramm loko 153—156 M., 
ver April⸗Mat 156.00 Gd., per Mal⸗Junt und Juni⸗Jult 156,50 
M. Gd., per e 153,50 M. Br., Gd. 
— Roggen 11910 ver 1000 Rilogramm loto 116-119 Mart, 
per April⸗Mal 117,00 M. nom., per Mal⸗Juni 117,00 M. Br. 
unl⸗Juli 118 50 Mort Gelb, „119.0 M. Br., ber 
ktober 122,50 Mark Dr — Hafer 
1000 Kilogramm loko 115 bis 117 M SG htritus behaupte, 
ver 10.800 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32.40 M. bez., Termin 
ohne Handel. — An emeldet: Nlchts. 
17171 Weizen 156,00 M., Roggen 117,00 M. 
tamt l! ch: Rüdöl unveränd., ver 100 Kilogramm foto 
* 15 1 5 M. Br., per April⸗Mal 45.25 M. Br., per Sept.» 


50 
Petroleum loto 9,85 M. verzollt per Kaſſe mit , Proz. 


Abzug. 
CTelegraphiſche Nachrichten 


Berlin, 25. April. 1 „Telegr. der „Poſ. 
3tg.“] In militäriſchen Kreiſen verlaut t, der Kaiſer 
habe jüngſt in Karlsruhe und Dresden mit den be⸗ 
treffenden Bundes fürſten über die Militärſtraf⸗ 
prozeßreform konferirt. Beide Fürſten ſeien ebenfo - 

da e von Bayern, der König von N 
fai bundesſtaatliche Kriegsminifter 
Freunde der Reform. 

Das „Berl. Tagbl.“ beſtreitet das von anderer Seite be, 
2 Borhandenfein einer Kanzlerkriſe. Allerdings 

er Reichskanzler durch ewiſſe Kuliſſenvorgänge verſtimmt, 
10 durch den palftven Wiberft and, dem er in der Frage betreffs 
Unterſtellung der kolonialen Schutztruppe unter das Reichs⸗ 
kanzleramt begegne; keinesfalls aber würden ſchon in nächſter 
Zeit Ueberraſchungen eintreten. 

Rom, 24. April. Geſtern Abend ſchloß der hler verſammelte 
2. ttaltentfhe Journallſtenkongreß mit einem Bantet, 
del welchem bie üdlichen Trinkſprüche ausgebracht wurden. Am 
Ende des Feſteſſens erhob fid der Cgeſ⸗Redakteur des „Don Ent» 
ctotte“, Baſſallo, und trank auf jene . Journaliſten, welche 
dem Konarefie richt beiwohnen durften, nämlich die 3 
von Tri enn 1230 börte durch den rauſchenden Belfall hindurch 
Rimoandi vom „Corriere della Sera“ ariff 
die Frage a 3 5 fein Glas und fagte: „M. H., es wurde eln 
Trinkſpruch auf die Journaliſten von Trieft ausgebracht, welche 
ſich des Lebens freuen und gedeihen; ungebührlich wäre es aber, 
wollten wir nicht derjenigen ſtalteniſchen Journaliſten gedenken, 
welche die Gewalt einer fremden Macht ſcheinbar für immer unter⸗ 
drück“. Sagen wir, daß uns unſere verurthellten Brüder in Nizza 
— — es 

5. April. Geſtern Abend fand eine äußerſt 
font feiner ck iche Proteſtverſammlung 
in Tivoli Vauxhall gegen den Senat ſtatt. 

Nach aufreizenden Reden Peletans und Jaures wurde eine, 
den Senat verurtheilende und dle 6 verlangende 
Tagesordnung angenommen. Nach dem Verſammlunasſchluß 
wurden die Thellnehmer, welche vor den Zeitungs redaktlonen und 


auf dem Repablikplatze laut mantfeftirten und auf den Senat 


Pereatrufe ausſtleßen, von Schutzleuten zurückgedrängt. Mehrere 
Perſonen wurden verhaftet, darunter Guerin, der Redak⸗ 
teur des —— Parole“. 

Wie verlautet, heben die Sozialiſten beſchloſſen, a m 


1. Mai auf der Straße eine gegen den Senat ge⸗ 


ch, richtete große Kundgebung zu veranſtalten. Sämmt⸗ | Furt 


liche nach der geſtrigen Verſammlung Verhafteten, 
wurden wieder freigelaſſen. 

Paris, 25. April. Die meiſten heutigen erer 
beurtheilen die Lage ruhiger. Die allgemeine Meinung ſcheint 
ſich wieder einem Konzentrationsminiſterim unter 
dem Vorſitz von Meline oder Peytral zuzuneigen. 


Kapftadt, 25. April. (Reutermeld ung] Sir H. Ro; 
binſon hat Krügers Antwort auf die Einladung Chamber, 
lains, nach England zu kommen, erhalten und nach England 
telegrophirt. ah fagt in feiner Antwort, er könne jetzt 
nicht nach England reifen, weil * Boltsraad ſeine 
Anweſenheit im Lande verlange. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſpre Er der „Bol. Sta.“ 
„ 25. Nachmittags. 

Die „Rheiniſch. Weſſalſche Zeitung“ Eſſen a. d. Rur 
meldet: Der Abgeordnete Bebel wurde am 23. April in 
der Unterſuchungsſache contra Dr. Peters im 
Auswärtigem Amt verhört und mußte 
zugeben, 
Tucker geſchriebenen Briefe nicht vorhanden ſeien und daß er 
in der Sache irre geführt ſei. Nel ane 40 T. B.“: 
nach 77 Information A dieſe Meldung nicht zu» 
treffend. Der Abg. Bebel iſt allerdings on hat 
aber beſtem Vernehmen nach dieſe Erklärung abfo- 
lut nicht abgegeben; übrigens wird die ganze Unter⸗ 
ſuchung geheim geführt. 


Budapeſt, 25. April. 


Vormittags fand ein Duell des 
„l Baron Feflervary mit dem 
baeordneten Bernat ſtatt. Nach einmaligem erfolglosen 

Rugelwechſel folate ein Sabelbuel bis zur Kampfunfäbigkeik, bei 

welchem Bernat, an — rechten Echläe ſchwer ver. 

wund N 5% n . e. 

ria, 25. April. (Reutermeldung! Amtliche Er⸗ XIII 
ee rg der vor Kurzem gemeldeten Landung 
deutſcher Militärperſonen mit Uniform in der 

DelagoasBay haben ergeben, daß deutſche Militärs mit 

jenem rap überhaupt nicht angekommen ſind. 


daß die beiden von Peters un den Biſchof 24. 24 


Telephoniſche Böärſenberichte. 
Magdeburg, 25. April. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92/6 . 18,55—13,65 

Kornzucker exl. von 88 oz F 12.90 —13 15 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 10,00 —10.76 
Tendenz: Ruhlg. 

Brodraffinade = ee ee ‘ 25,2% 

inne ⁰ð 25,00 

Gem. Raffinade mit Faß 24.75—25,25 


Ja 
Gem. Ben I mi 3 . 


Tend 
woe 1. “oa at Krauth 
a. B. Hamburg A April 12,72 / Gd. 12,75 Br. 


1272, bez. Rn 75 Br. 


dto. „per al 2.95 Bd. 13,00 Br 
dto. 5 ver Auguſt 1 5 ®. 10 12½ Br. 
— er Okt.⸗Dez. 90 Gd. 11,95 Br. 
Bredlan, 25 Abl iert April 60x 
50,80 M., 70er 31.00 M. ap unverändert. 
VBörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 25. April. 1 Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
Weizen rubig | ſepieitus ſtill 
do. Wal 157 751157 55 70er loko ohne Faß 33 70 83 80 
do. er 153 75/153 70:2 Mat 39 20 39 20 
6 unt 33 70 38 79 
8 70er Juli 38 90 38 90 
9 119 751120 —] 70er Auguſt 39 10 39 10 
do. e 124 — 124 25 70er September 39 20 89 20 
Nüböl feft 50er loko ohne Faß 53 30 — — 
do. Mat 45 40| 45 S0ISafer 
do. Oktbr. Nn 120 — 120 — 
Kündigung in Ro — Wſpl. 
Kündigung in 2 128 oer) —.000 Ltr. . —.000 Otr. 
"Berlin, 25. ae Schluhturfe N. v. 24. 
Weizen pr. Ma! a 157 75 157 50 
bo. pr. Septbr. Wen 153 75 153 50 
Roggen 4 E 119 75 119 75 
Evirtins IR am ticher Rotteung.) 2320 
ach am er d. 4. 
do. 70 er loto ohne Faß 8 70 83 80 
bo 70 er Ma + . 39 20 39 20 
do 70 ex Juni 38 70 38 70 
do 70 er Juli 3 . 88 9 88 90 
bo 70 er Auguſtt 39 10 39 10 
do Ie 39 20 89 20 
do 50 4 80 ohne Faß . 53 30 — — 
N. v. 24. 
Dt. 3 de „Reichs⸗Anl. 99 60] 99 75 be Stabtanl. 102 2102 20 
Be on. 4 Anl. 106 40 103 30 ect. Banfuoten 169 951170 - 
bo. 3% /s do. 105 2511 216 45/216 55 
Pr. do. 3%, do. 99 60 997 Deere arch. tt 8224 99/23 80 
1 4% Pfandbr. 101 701101 75 Vombarden 2 41 5% 41 40 
do. 3½ % do. 100 601100 7 Disk. Kommandtit 2208 19/208 20 
bo. 4% Rentenb. 105 40,105 udöſtimmune 
do. 3½% do. 102 100102 4 ruhig 
do. 3% % v. 
Obi 102 191192 10 
Bol. 3 Prov. Anl. 95 


Nan, Sud b. E. S. A 93 75 | 83 254 Vol. 
alnzQubmwigbf.dt.121 501121 : 
Marienh. Mlaw. do 92 —| 91 6 


N 5 al. 
Mexikaner A. 1890 95 95 chwarzkopf 
r. Silberrente 101 50 — — mo: 
Boln. 4% Böbrf. — — | 67 40 It Mitteln. K. St u. 99 
Ruß. 49, Anl 1804 88 25 88 20 ae Gente, 2 
uff. 4 0 “ 
Se 
Ser ente 1 0 X 
Arten- pole 110 50100 24 S das- und Kuna 158 


u 4%, Goldr. 103 W103 8. 
do. Were ur 1 
e. rebi tonto-Slomwmanbt 
Ruſſ. Noten 216,25. Bol. 4% Be 101,79 
Pfandbr. m —.— Bol. 3½% La. C. 100,40. 
Bank 186,60. 
Diskont: 2 29. 


t 

NS 80 

890er Mexikaner 95,75. Laurahütte 153,6). Private 

Stettin, 25. April. (Teleqr. Agentur B. Heim ann, Poſen.) 
N. v. 24. 251 N. v. 24. 


Weizen unverändert Spiritus feſter 


do. April⸗Matl 156 — 156 —| ver loko 70er 82 500 82 40 
do. Sept.⸗Oktbr. 154 — 153 — [Petroleum “) 
Rog en angeboten do. per lofn 9% 9 85 


pril⸗Mal 117 — 1117 — 
8 Ru 501122 
Rüböl ſtill 
*) Petroleum! lolo 3 Ulance / Bros. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten 
im April 1396. 


— 0 4 
2 mählg E = H 92 
7579 11 NE friſch hei n|+ 30 
April BärmesiKarımum + 73° Cell. 

Bärme- Minimum + 20° 
ice öfter ſchwacher Schneefall (uicht meßbar. 


24. Abend 1 
25. ei 


Waſſerſtand der e. 
Boſen am 24 April Morgens 1,18 Meter 
x 7 — „ Mittags 1,18 


Morgens 1,18 „ 
Schiffsverkehr auf dem Bramb mberger Kann! 
her bis 24. Ap 

H. 727 var 1418, Thonerde, Brabolin-Brabemünbe. W. 

A 4058 1 22 Thonerde. Halle⸗Wloclawek. A. Düſterbeck, 
065, ae Halle⸗Wloclawek. Auguſt Krobne, XL VI 40, 

5 — Siettin⸗Wlöclawek. Karl Stahl, IV 771, tieferne 
Bretter, Fordon⸗Magdeburg. Wilhelm Gräber, III 2542, kieferne 
Bretter, Schönhagen- Magdeburg. E. Stellmacher, IV 769, Güter, 
Magdeburg. die au. Karl S neiber, IV 720, Güter, Bromberg⸗ 
Montwy. A. Feblau. Ne 193, D. Fliege“, Bromberg- Montwp. 


Fru und Verlag, der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boler. 


